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Das Buch

Künstler unterschiedlicher Genres beschäftigten sich in
ihren Werken mit den Folgen der amerikanischen Wirt-
schaftskrise der 1930er Jahre. Zentral sind dabei John
Steinbecks weltberühmter Roman Früchte des Zorns und
Dorothea Langes Fotografie Migrant Mother, die zum
Sinnbild der Großen Depression wurde.
Evelyn Runge arbeitet Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de zwischen dem Roman Steinbecks und den Dokumen-
tarfotos Langes heraus. Ausgehend von der Theorie des
Konstruktivismus werden biologisch-technische, soziale
und mediale Determinanten dargestellt. Das Buch unter-
sucht, inwiefern fiktionale Elemente in Literatur und Fo-
tografie als Medien der Sozialkritik zu finden sind. Eine
Analyse produktions- und rezeptionsästhetischer Bedin-
gungen zeigt, dass sowohl literarische wie fotografische
Arbeiten polyvalent zu verstehen sind.

Die Autorin

Evelyn Runge studierte Politische Wissenschaft, Journa-
listik, Soziologie und Neuere deutsche Literatur in Mün-
chen. Sie wurde an der Deutschen Journalistenschule zur
Redakteurin ausgebildet und arbeitet als Autorin und Fo-
tografin.
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